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Schluss mit Energiefressern

Ev_elyn Landgr#

Die ISO 50001 unterstützt Betriebe dabei, ein Energiemanagementsystem einzuführen. Damit lassen

sich Möglichkeiten finden, Energie zu sparen.
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Abb.1. lm ersten Schritt ist der betriebsinterne Stromverbrauch zu onalysieren.

& Die Bundesregierung will den

Primärenergieverbrauch senken:

gegenüber dem Vergleichsjahr 2008

um 20 Prozent bis zum lahr 2020

und um 50 Prozent bis zum Jahr
2050. Betriebe sollten nicht davor

zurückschrecken, dafür ein norm-
gerechtes Energiemanagementsys-

tem einzuführen. Im ersten Schritt
geht es darum, den Verbrauch zu

ermitteln (Abbildung 1). Erst wenn

ein Bewusstsein für den tatsächli-

chen Verbrauch vorhanden ist, ent-

steht auch das Bewusstsein für Ein-
sparpotenziale. Dann kann die

ISO50001 (Energiemanagement-

systeme - Anforderungen mit An-
leitung zur Anwendung) fur Ener-

giemanagementsysteme starten.
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Keine Pflicht, aber sinnvoll

& In Deutschland besteht keine

Pflicht, ein Energiemanagement-

system (EnMS) einzuführen. Es

bringt aber etliche Vorteile. Eine

lmplementierung ist sowohl fur die

Wettbewerbsfählgkeit sinnvoll als

auch für das Image. Für das produ-
zierende Gewerbe besteht ein wei-

terer Anreiz: Die Zertiflizierung

nach ISO5000I ist in Deutschland

Voraussetzung, um besonders ener-

gieintensive Unternehmen teilwei-
se von der EEG-Umlage zu befreien

und sie von der Strom- und Ener-

giesteuer zu entlasten.

Die imJuni 20II veröffentlichte
ISO50001 ist eine weltweit gultige

Norm. Die Struktur entspricht der

anderer ISO-Systeme, etwa der

ISO9001 fur Qualitäts- und der

ISO 14001 fur Umweltmanage-

mentsysteme. Dadurch lässt sich

die ISO50001 in bereits vorhande-

ne Managementsysteme integrie-

ren. Sie basiert aufdem Prinzip PIa-

nen-Umsetzen-Prüfen-Verbessern
(Plan-Do-Check-Act, PDCA) und
legt einen Schwerpunkt auf konti-
nuierliche Verbesserungsprozesse
(Abbildung 2). Die Zertlftzierrng
übernehmen akkredltierte Zertlfi-
zierungsorganisationen.

Die ISO 50001in der Praxis

& Die Unternehmensführung ent-

wickelt die firmeninterne Energie-

politik samt konkreter Strategien,

legt Grenzen fest, stellt Ressourcen

zur Verlügung und benennt einen

Energiemanager. Dieser stellt si-

cher - je nach Firmengröße zusam-

men mit einem Team -, dass das

Energiemanagementsystem norm-
gerecht eingeführt, aufrechterhal-

ten und optimiert wird.
Es ist sinnvoll, Mitarbeiter aus

verschiedenen Unternehmensbe-

reichen wie Einkauf, Instandhal-

tung, Produktion und Buchhaltung

im Energieteam zu haben, um bei

möglichst vieien Bewusstsein und
Kooperationswillen für die firmen-
interne Energiepolitik zu schaffen.

Darüber hinaus ist eine gute inter-
ne Kommunikation wesentlich.

Tools, die verbrauchte und einge-

sparte Energie darstellen, rücken
die Einsparpotenziale immer wie-
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Abb. 2. Die t|O 50007 basiert auf dem PDCA-Zyklus. Sie legt einen Schwerpunkt auf

stä n d i g e Ve rbes s e r u n g.
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der ins Bewusstsein der Mitarbei-

ter. Damit sind sie auch motiviert.

weiterzumachen.

Grundsätzlich bestimmt eln Un-

ternehmen bei der Umsetzung des

EnMS selbst Grad, Umfang und
zeitlichen Rahmen der Energieein-

sparungen. Allerdings muss die

Unternehmensführung mindestens

jährlich die festgelegte Energiepoli-

tik pru[en und anpassen.

Datenerfassung

& Die Unternehmensführung be-

nennt im Zuge des Energiemanage-

ments strategische und operative

Ziele. Zudem prüft sie, ob die Ener-

giekennzahlen (EnPLs) angemes-

sen sind und eingehalten werden.

Damit ist die Datenerfassung we-

Anlagendoklmentation

Die Software Livedok NC von

Rösberg dient der elektron'

schen Anlagendoku mentation.

Die App I ivedok.mobile ermög'

licht den Zugriff on- wie offline

auf mobilen Endgeräten auch

im Ex-Bereich. Der Plant Assist

Manager unterstützt den An

wender beim Dokumentieren

und Durchführen von Prozess

a blä ufen. Al le Softwa reprod u kte

bieten Visualisierungen, Modu-

la risieru ngen, Daten ba n ken u nd

Cloud Anwendungen,

sentlich bei der Einführung eines

EnMS.

Ante Crnjac, Account Manager

Business Management & Sales bei

Rösberg Engineering, hat sich im
Zuge einer Pilotanwendung an-

hand eines Industrieprojekts damit

belasst. wie sich fnergiemanage-

mentsysteme nach ISO 50001 ein-

führen lassen. Sie sagt: ,,Die Norm
macht keine Vorgaben, wie der

Energieverbrauch zu erfassen und

auszuwerten ist. Das kann manuell

oder softwaregestützt geschehen.

Wir haben gute frlahrungen mit

dem Anlagenchronist Acron der

Firma Videc gemacht." Je nach

Größe und Komplexität einer An-

lage kann es sinnvoll sein, sich auf

die Hauptverbraucher zu konzen-

trieren. Je detaillierter jedoch alle

Verbraucher in einer Anlage erfasst

sind, desto höher ist das Einspar-

potenzlal.

Automatisierungsexperten von
Rösberg beraten auch bei der Ein-
führung von EnMS nach ISO

50001 sowie bei der Wahl und Im-
plementierung der Sohware. um

Energiedaten zu erfassen und zu vi-
sualisieren. Der Staat unterstützt

bei der Beschaffung von Messtech-

nik und Betriebsdatenerfassungs-

software. Zudem gibt es für die effi-

zientere Nutzung von Energie

staatliche Vergunstigungen.

Evelyn landgraf verantwortet das Marketing

bei der Rösberg Engineering in Karlsruhe.

info.ka@ roesberg.com, www.roesberg.com
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Natürliche Ressourcen für die Energiegewin-

nung werden knapp - wir wissen das. Doch

was tuni Sind neue Technologien und

Energieeffizienz der Königswe g zu einer

nachhaltigen Energieversorgung) Können

Kohlekraftwerke der nächsten Ceneration
klimaneutral arbeitenl lst Photovoltaik der

Heilige Cral der Stromerzeugung? Oft gibt
es aufdiese Fragen nur einseitige, interes-

sen geleitete Antworten.

Christian Synwoldt zeigt in seinem Buch

Hintergründe und Details, die in der Diskus-

sion um eine nachhaltige Energieversorgung
regelmäßig unter den Tisch fallen und stellt
dabei bequeme Standpunkte in Frage.
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